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Lücken, die ausgefüllt werden müssen.
In tinserm Gesundheitszustand haben wir alle mehr oder weniger

kleine Lücken, Kleinigkeiten die zu wünschen übrig lassen. Um
diese kleinen Lücken ausfüllen zu können, kommt es vor allem
darauf an, sie genau zu kennen. Bei seht vielen Leuten ist es der
Magen, der schlecht arbeitet. Und nichts setzt der Gesundheit ärger
zu als ein schlechter Magen. In diesem Fall leistet man einen wirk-
liehen Dienst damit, wenn man die Pink Pillen empfiehlt.

Die Pink Pillen haben aul den Magen eine wirklich hervor-
ragende Wirkung. Für einen schwachen, verdorbenen und launigen
Magen gibt es nichts besseres als die Pink Pillen.

Unsere Unpäßlichkeiten entstehen übrigens in den häufigstenFällen aus der Verarmung des Blutes und der nervösen Abspannung.Nun steht es aber fest, daß die Pink Pillen ein außergewöhnlich
wirksamer Erneuerer des Blutes und der Nervenkräfte sind. Dazu
haben sie noch eine besonders wohltuende Wirkung auf die Gesamt-
heit der Lebensfunktionen, All diese Eigenschaften machen die Pink
Pillen zu einem äußerst energischen Heilmittel gegen Blutarmut,
Bleichsucht, allgemeine Schwäche, Neurasthenie, Störungen des
Wachstums und der Wechseljahre, Magenleiden, Kopfweh, nervöse
Erschöpfung.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im
Dépôt : Apotheke Junod, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2 per Schachtel.

W* Schöne Frauen-
und Herren-Klelderstotfe, Wolldecken, strick- und Teppidiwoile

in gediegener Auswahl (Saison-Neuheiten) solid und preis-
wert liefert direkt an Private HT" Muster franko.

Tudifabrik iaem s ilium Sennwald (Et. St. Gall.)

©Barum ?ögrrn!
SBal ftdj feit 35 $al)rett betoaijrt Ijat, ifi jeherjeit ber
Prüfung teert. probieren ©ie ®atï;remer! Äneipp 3KaIg=
faffee, ba§ gefürtbefte fjrüffftücfggetrchi! für Sung unb
Slit Hftißionen trtnîen ifjrt täglich auf ärgtii^eu Mat unb
lärmten ifm nicfjt ntefir entbehren. £un ©te e§ auch

®aä (älücJ in ber Äaffeetaffe.

Borax
Macht zarten reinen Teint.

Heinrich Mack Nachf., Ulmf/D.

IRichüge
Schönheitspflege:
heisst regelmässige IDas=

sage mit (DrèmefÀijgis.
Bald roird die Baut ge=
sdimeidiger, d e r Teint
frischer und reiner.

FC/S
Auch HYGIS-Seife

und Poudre
sind weltbekannt

CLERMONT & E. FOUET, Parfumeurs — PARIS-GENÈVE

Ham und Ruedi
nenes lustiges Bilderbuch

für Jung und Alt.
39 Seiten Text.

40 Seiten farbige Bilder.
Preis Fr. 4.—.

Vorlag Justus HeUsacker

Zürich 2
Brandsehenkestraße 53.

WIR KAUFEN

UNSERE
VORHÄNGE &
VORHAMGSTOFFE
NUR. BEI DER

RIDEAUX A..
SY. GAHLEN

auswahlsendung.

Pflege der Füße u. Nägel

Massage
in und außer Hause.

Frau Klinke, diplom.
Zürich 7, Forchstraße 234.

Tadellos saubere)
Weisswäsche

mit guter Seife
und Zusatz von

ENKA
In Drogerien und Spezereigeschäften.

gediegen, behaglieh n. trotz ihrer
Billigkeit ans bestem Material!
Kompl. Wohnungs-Einrichtnngen.

H. MÜLLER
vormals Bolleter, Müller & Cie.
Aemtlerstr. 203-205, Eck« ilbisri«der«tr.
Tramhaltest, neues Krematorium

ZÜRICH 3
Telephon Selnau 26 77

^iieksn, sie susgskül» «erssn müssen.
In unserm GssuudhoitsiLustalld hadeu ^vir alle mehr oder reuigerkleine Düokou, Xleiuigkeiteu die 2u ^vünselien üdrig lassen. Hm

diese kleinen Dliokeu auskülleu 2u können, kommt es vor allem
daraut an, sie genau 2u kennen. Lei seht vielen Deuten ist es der
Nagen, der sekleekt ardsitet. Und niekts sst^t der Gesundheit L,rger
TU als à sedlevdtsr Ugzev. In -liesem ?nll leistet NIS.II einen Mild-
lieksn Dienst damit, 'wenn man die Dink Dillen emxtiehlt.

vis kiud killen linden nnk àen Klazeu sine Miidliok liervor-
razeii-le Viiduuz. kür einen «odMi-edsu, veràordenen nnà Innnigen
Unzen zidt es niolits besseres als àis kind killen.

Unsere IldxiMivddeiisii entstellen nbrizsns in àen dànkizstsnkitlleu aus àsr Veinrinnnz (ies Mutes uuà àsr nervösen llbspnnunnz.I^un steht SS aher test, daü dis Dink Dillon ein auLergewöhnlieh
vicksninsr lZrnensrsr àes Rlutss uu-I <lsr dlsrveudrslts siu-l. vu^u
linden sis need eins desonàsrs rvvdltnsnâe rVirduuz uul âie Sesnnit-
deit âer kebensluàtionsn. -4II -liess Lizensednitsn ninoden -lie kind
killen --u eineni iwlZerst snsrzisodsn keilrnittsl zszsn Lluturinut,
öleiehsuoht, allgemeine Lohwäehe, hleurasthonie, Störungen des
^Vaehstums und der ^Voohsol^ahre, Nagenleiden, Xontweh, nervöse
Lrsedöxlnnz.

Die Dink Dillon sind s:u hahen in allen Apotheken, sowie im
vexât: ^.xotdeds luuoà, gnni (les Verzugs, 21, Senk. kr. 2 xer vodnodtel.

IM- 5«kön« krsusn»
Ullä «össön-ltll!illes!lli!lö. WIIHMöli. ilsîlk- lwâ Iölmilti»il>Ile

in gsàisgsusr ^llSlvatil (Laisou-dieuiisiteu) solià uuà preis-
vert lisksrt âirsirt so llrivate IM- àlustsr krauko.

IllMMII M> » Müll MlMlt (Kt. St. ks.II.)

Warum zögern!
Was sich seit 3S Jahren bewährt hat, ist jederzeit der
Prüfung wert. Probieren Sie Kathreiners Kneipp Malz-
kaffee, das gesündeste Frühstücksgetränk für Jung und
Alt. Millionen trinken ihn täglich auf ärztlichen Rat und
könnten ihn nicht mehr entbehren. Tun Sie es auch!

Das Glück in der Kaffeetasse.

Lischt isidsn reinen leint.
Usinricb d-lsak I^sctib, Ulmê/o.

lxrisst regelmässige IDas--

sage mit Tremelüiggis.
Dcald wird die lüaut ge--
sdimelcllger. der leint
hisciier und reiner.

4>ued UVSlS-Sà
uod Doudrs

sind wsltbskannt

cikmvloirr à voiler, k-uiumeu-s — k/-kls-<z^âlêv^

»SN! mill kliell!
neues lustiges IZilà'duâ

kür üuug uuà lilt.
33 Leiteu ü'ext.

49 Leiteu tarings Lilàsr.
kreis lkr. 4.—.

Vsrlgg là »ö!»slltör
iküieick 2

LrauäsebsuIrsstralZs S3.

.S.

sei OSS

xxu z US s i8l O»u r>i <z.

Pflege lier ssülZe u. k^àgel

Kssssgs
iu uuà ÄllLsr Hause.

5rsu Klinke, cliplom.
^ilrick 7, ?orol>stra3s 334.

I^ockvllos souboi-ol
IVoîssvrâsoko

mît vutvi»Seî?o
unli ^usst- von

enxa
in IllligMW uni! ZPWiêìgtzedsîlkli.

zsâiezsii, dsdszlivd n. trotri idrer
öilligkeit aus hostem Natorial!
Xomxl. V^ohuuugs-Diuriohtuugeu.

vormals Lollotor, ölüllsr ck Ois.
i«wi>»nit. AZ-A8, Lei« tldismâsià
Dramkaltsst. voue» Xroivatoriuiu

?vnics z
Delexhou Leluau 26 77



Araber xtitb Barrett.. » Einher unb barren
fegen beïartntlich bie 3Baï)rt)eit. SBatum fie
bor allem? 3BeiI fie „©uiopag übertünchte $öf=
licfjïeit" noch ^it^t ober nicht mehr ïemtert. ©a
tear an einem ber lebten (Sonntage ein SBerner

mit grau unb gtoei SBubeu an ben ©ellfpielen
in Stltborf. SBäljrenb ber ältere ber beibert

Sprößlinge mit atemlofer Spannung feber ein=

geinen ©gene folgte unb pchftenê bebauerte,
baff ber ftürrrtifdije ©ee nicht echt fei unb baff
ber Sühnenteil ben Slpfelfdjuß nidji iptrïlidj
auggeführt hübe (tote ettoa ein QitEugfcfjüße
eine ^ergenftamme augtdjießt), blieben beim
jüngeren hauptfadjliif bie SJtaffenfgenen haften,
©er jüngere, ein Siebenjähriger, führte gu
•Çaufe mit DïadjbatgEinbetn bie einbrudêboïï=
ften ©gelten rtadiempfinbciib auf. Sefonberg
feierlich geftaltete er ben Sütlifchlour. ©ogar
bie ©chtourformel tear bent ipauptbarfteHer
einigermaßen im ©ebädjtnig geblieben, lautete
aber in ber gmprobifation: „2Bir finb ein
SSoIï bon allerhanb Srübern ..." ©utdjaug
neuzeitlich gefehen unb empfunben, nicht maßt?

Hm beut Keinen ©cßaufpielet bag ©ebä(ßt=

nig aitfgufrifchen, ergäßlte ihm ber Sater nop
malg bie gange ©eügefchicßte, auch bie ©age
bon ©eÏÏg ©ob »im ©cßädjenbach. ©iefer ßeto=

ifdie Sebengfcßluß befriebigte ben Qußötet nicht
gang; er tootCte toiffen, ob bie Gsibgenoffen ficfj
mit bem bloßen ©an! begnügt ober ob fie ben
©eil nicht irgenbtoie gu (gßren unb SBitrben ge=

bracht hätten: „§aben bie ©ibgenoffen ben
©eil nicht gum Segierunggrat gemacht?" Sei»
ber mußte bie Slntinort negatib augfallen; eg

feien fdjon genug aubère ba geluefen, unb ©eïï
fei befcijeiben baßeim feiner SIrbeit nacßge*

gangen. Seue grage: „Sicht maßr, Sßapa,
autß in ber heutigen Regierung finb meifteng
Sente, bie bag Sanb nicht gerettet hoben?" 2ßo=

mit bie bäterlidje gnftang fich lacßenb abtoanbte
unb bie ©efcßiißte fcßloß.

SäMpe Dîutt&fdjiut be§ ©eutfdjfdjttietgertfdjctt
©ptadjberctttg 1925. ©rtfijält außer bem 21. $aB)re§=
.Béridjt biet iitterejjante unb gum SEetI redit Beijetgigert§=
teerte Sluffäpe (ßur Sage ber beutfdjen ©pradje im
Snlanb unb 2tu§Ianb, ton ©b. SÖIocEjer; iKobeteörter unb
Steutoörter, bon Sr. £>. ©ttäEelB erger, unb Sie S3ud)=
ftaBettfuppe, bon Sr. 2t. ©teiger), äßreig im S3ucBBanbeI
80 Dtp.

extrafein, garantiert naturrein
in Büchsen von 2'/> kg zu Fr.
3.95; 5 kg zu Fr. 3.70 per kg
franko. Bei größeren Posten
Spezialpreise. Verlangen Sie zu
jeder Zeit Bei L. & B. Lanscioni,
Qnartino (Tessin).

für

zum Preise von Fr. 1.80
sind zu beziehen beim Verlag

Müller, Werder & Co.

Wolfbaehstraße 19

Zürich.

Anstricken
von Strümpfen, auch feingestriek-
ter sowie

Ersetzen
der Füße aller gewobenen, einscbl
seiden. Strümpfe (ans 3 Paar2 Paar)
oder mit neuem Trikot, Wolle,
Baumwolle.
Verkauf neuer Strümpfe

StrumpHllikerei flitsteiien-Zilrith.
Iteh. W. Tröndle.

Rcrsil
"HENKEL & OIE.

A.C.,

Chaiselongue-Bett
für jedes Zimmer passend

ist mit einem Griff in ein Bett verwandelt.

A. BERBERICH, ZÜRICH 8
Dufourstraße 45, beim Stadttheater.

Sicherer Nebenverdienst
für Jedermann

ausbezahlt!
In guter Sache können Sie sich, ohne jede Behin-

derung in Ihrer sonstigen Tätigkeit, je nach Arbeits-
leistnng täglich bis Fr. 30— verdienen.
Sehreihen Sie heute noch unterSichere Existenz"

Er. 12 an Rudolf Mosse, Zürich. V

Reinigung
E. Egger's Wwe.

Zurlindensir. 132
Zürich

Tel;Sein.. 74. 1

Alte Jahrgänge
des

„im Häuslichen Herd"

sind, soweit vorrätig, zu be-

ziehen durch die Expedition
Wolfbachstr. 19, Zürich.

Kinder und Narren Kinder und Narren
sagen bekanntlich die Wahrheit. Warum sie

vor allem? Weil sie „Europas übertünchte Höf-
lichkeit" noch nicht oder nicht mehr kennen. Da
war an einein der letzten Sonntage ein Berner
mit Frau und zwei Buben an den Tellspielen
in Altdorf. Während der ältere der beiden

Sprößlinge mit atemloser Spannung jeder ein-
zelnen Szene folgte und höchstens bedauerte,
daß der stürmische See nicht echt sei und daß
der Bühnenteil den Apfelschuß nicht wirklich
ausgeführt habe (wie etwa ein Zirkusschütze
eine Kerzenflamme ausschießt), blieben beim
jüngeren hauptsächlich die Massenszenen haften.
Der jüngere, ein Siebenjähriger, führte zu
Hause mit Nachbarskindern die eindrucksvoll-
sten Szenen nachempfindend auf. Besonders
feierlich gestaltete er den Rütlischwur. Sogar
die Schwursormel war dem Hauptdarsteller
einigermaßen im Gedächtnis geblieben, lautete
aber in der Improvisation: „Wir sind ein
Volk von allerhand Brüdern ..Durchaus
neuzeitlich gesehen und empfunden, nicht wahr?

Um dem kleinen Schauspieler das Gedächt-

ms aufzufrischen, erzählte ihm der Vater noch-
mals die ganze Tellgeschichte, auch die Sage
von Tells Tod -im Schächenbach. Dieser hero-
ische Lebensschluß befriedigte den Zuhörer nicht
ganz; er wollte wissen, ob die Eidgenossen sich

mit dem bloßen Dank begnügt oder ob sie den

Tell nicht irgendwie zu Ehren und Würden ge-
bracht hätten: „Haben die Eidgenossen den

Tell nicht zum Regierungsrat gemacht?" Lei-
der mußte die Antwort negativ ausfallen; es

seien schon genug andere da gewesen, und Tell
sei bescheiden daheim seiner Arbeit nachge-

gangen. Neue Frage: „Nicht wahr, Papa,
auch in der heutigen Regierung sind meistens
Leute, die das Land nicht gerettet haben?" Wo-
mit die väterliche Instanz sich lachend abwandte
und die Geschichte schloß.

Jährliche Rundschau des Dcutschschweizerischcn
Sprachvereins 192S. Enthält außer dem 21. Jahres-
bericht drei interessante und zum Teil recht beherzigens-
werte Aufsätze lßur Lage der deutschen Sprache im
Inland und Ausland, von Ed. Blocherz Modewörter und
Neuwörter, von Dr. H. Stickelberger, und Die Buch-
stabensuppe, von Dr. A. Steiger). Preis im Buchhandel
80 Rp.

Màkà

sxtraksin, garantiert naturrein
in Lüolrson von 2'/- KZ ?u kr.
3.95; 5 kg ?u kr. 3.79 per HZ
kranko. Lei grööersn kosten
Lpsàlxreise. Verlangen Lie 2N

seàer Tlelt hei à 3.I-anscioni,
guartino (kessln).

kür

9

man kreise von kr. 1.89
sinà ?u dWiedsu heim Verlag

IWvl. MM à lo.
IVolkbaolistraös 19

Tiirick.

tìnstricksn
von Ltrümxken, Auod kein^estrià-
ter se^is

äer^üLe Aller ^e^vobenen, einsodl
ssiàen. Striimxle (ans Z paai'2 kaar)
ecler mit neuem Iridot, ^Volle,
Baumwolle.
Vsnksiif NSUKI» Sti-iimpfe

MWlllültMl WlsIW-MIl».
là vv. kröixUe.

er»>>
4.0..

cksisslongus vstt
kür ssàes Ammer passenck

ist mit einem Krikk in ein kett verrvanâslt.

a. skksc«ic»«,2ükic»s
vukourstrsks 4S, bsim StseMksster.

kür Iectermsnn
susdeiskIN

In Auter Laelie können Lie Lied, oline d'eâe L ellin-
äsrun^ in Idrer sonstigen lâti^lceit, ^'e nAod àdeits-
leiZtnr>T tâ^lied bis à 30.— veràieneu.
Ledreiden Lie dente need unter^Liedere Lxlstvn^^

?ir. 12 an Rubelt Ao»««, ^ûrîok. ^

L. Lggsi-'s ^Vu,e.
IZZ.

D'sl.ZsIrr. 71. l

ültv ^alirgängs
à es

„lm HZWÜelieii »«>>"

sinä, sorvsit vorrätig, ün do-
Ziehen ànroli âis Uxpeàition
iVolsdavhZtr. lg, ^üriak.





Zeigt er Ihnen den natürlich-rosigen Teint Denken Sie daran: eine gute, milde, reichlich schau-
der Jugend, selbst wenn Sie — sagen mende Toilette-Seife, täglich angewendet, konserviert die
wir einmal — kein Backfisch mehr sind Haut besser und schonender als alle kosmetischen Mittel.

Älbrecht-Schläpfer & Cie., Zürich
am Linthescherplatz (nächst Hanptbahnhof)

Wö//ctecA:e/7
jFcirasïe XameZÄaarcJeeften

Einderwolldecken, sowie extra große für Doppelbetten
neu Überziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

BeisedecZcen, J.«tod!ec&en, Ksc/uJec&ew, UeZtoorZagren, ForMngre, TPei/hmren

Sdiwitfz. Biilallvorädieniags-lieiellsdiafi Lebeniversldmgs-Guelltdiaft
in Winterthur in Winterthur

Unfall-, Haftpflicht-, Diebstahl-, Kautions- Lebensversicherungen mit und ohne Gewinn
und Automobil-Versicherungen anteil. Rentenversicherungen

Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch die

DIREKTION»! DER BEIDEN GESELLSCHAFTEN IN WINTERTHUR

oder deren Generalagenturen.

Nur echt in Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. in den Apotheken.
Pharmacie Centrale, Madlener-Gavin, Bue du Mont-Blane 9, Genf.

?eixt er Ibnen <len nstürlicb-rosixen l'eint Denken Lis claran : eins Zute, milcle, reicblicii scbsu-
cler ^uxencl, selbst wenn Lie — ssxen nienäe l'oilstte-Leikà, täxlicb anxewenclet, konserviert clie
wir einmal — kein lZsckkiscb msiir sinci? klaut besser uncl scbonencier als alle kosmetiscken Mittel.

âldreeàt SvMspker ^ Oie., Wrîâ
»w Dilltbssvksrplà (llâàst Lavptdààok)

LiillâsrwoHàsokoll, sowie vxtr» groLv à Vopxoldvttsv
veil ÜbsrAebsn von gtspxàeàll, Ltvpxâsàvsâtiv

Làeckse^en, 7!iscàieoÂà, Lettvm'êaAS?», ^o/^àAS, HN/k«?a»'07î

Nà IIMlMMlîNIIIll!êlêlIMll iSl>«l!W!llHM»lI!-li!!SllMlI
ln Nintartkur in V/întertkur

ltnfsil-, Nsktpîliclit-, Vivbztskl-, Ksutionz- l.«bsnsvsi'5irk«i'ungsn mît unö àsSswìnn
unâ ttutomobîl-Vsrzickvrungsn sntsîl. ksntvnvsrzictivrungsn

àskuvkt ullà Prospekte bsreitvilligst àurà âie

01«-icvi0»l»»l o-« «-»o-« 0S8NI.».5c»«»??MN I« VI»N,»N,U«
oâer àerev Lever »lege vìurea.

Mr eàt in àsàn ?.u S?r. nuà 9 ?r. in à ^xàken.
kkarinaois Lsntials, UMenei-Kavin, Rue àn Nont-LIavo 9, Ksnk.
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